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Shwicder 


vollmächtigter entfenbet, wo er audı bie 
Bunctionen eines erflen Secretärs bes 
Gongrefies verfah. Eeine jünghe Schrift 
if: „Die Hatpoliken-Antonsmie in Mngern. 
Wasen, Geschichte und Aufgabe derselben* 
(Befth 1870, Aigner, 80.). 

Törtenelmi Adattdr enandd-egyhäs- 





Ende des sweinnddreißigfien Bandes. 


382 


Schwicder 






megye hajdand ’s jelendher, DL 
tifhe Daten zur Wergangenfeit u Organ 
wort des Gfandder Bier! Armetak 
1871), ©. 646. — Handihriftlige Wie 
tbeilungen. — Yorizät. Huf einm Ge 
fammteilde der Mitglieder des ungeriigen 
Katboliten-Gongreffes. Gteindrud, derung 
von Anton Ragy-Dieny in Pkg, tür. - 




















“Schwarz, Bilfelm ..... 
— bon Senborn, ®ihelm $rei- 
hen PW. een 
*Cdhmarzbad, Sranjisfa . . . 323 
*Schwarzhauer, Zofeph Anton . ui 
Shwarzböd, Beaktif . . - . 
— Ludwig 
*&chmwarzel, Anton Ritter von . 
— fiefe auh Shwarjl..... 
Schwarzenberg, die Fürften . 
*Shwarzenbrunner, Bonifaz 
Shwarczer (Ghvarcyer), Anton 328 
"oawarzen, Ernf,m.P.M. . 


an} 

— Sohann Ludwig Freiherr . 

— Guido von . . . (Qu.Rr.1) 337 
*— Sohann Michael . (Qu.Rr.2) 38 
Schmwarzhuber, Simport . 
Schwarzhueber 
*Schwarzinger, Johann Franz 
Ritter von 


309 |*Schmweigel, Andreas 











307|Shmweidpardt, Frarg &.30f. 
.. „(Os 


Sdweilart, Karl 
— inon 2... 


— 3ofeph 


.esmeiher, es Denen 
= Arie 


= Sahanı 





fi 
310 |Sämwendenwein‘ Huguf von 


Shwenninger, karl... . 
Shwer,Iofepp . .. +... 
Johann Repomu 


Säwarzl,dal 2.2.2... 341 |Schwerdling, 
Schwarznann, Iofepp. . . . 343 |Echmwefta, Bra ....- 
U een 345 |*Schwep, Johann ®. . 
Schmwarzthale, Hugo von . . „346 “Sdwider, Sohann Seinrih . 
SShwed, Born 222.00. — |Shwiglid, Anton Aegander . 
Sywediauer,Bran..... an 





























iographiihes Lerifon 


Kaifertyums Befterreid), 
enthaltend 


‚der benkwärbigen Perfonen, welche feil 1750 in den öfter 
ern geDoren wurden ober darin gelebt und gewirkt Haben. 


Dr. Eonflont von Burzbaı. 


Dreiundbreißigfter Theil. 
Sgmwarzgenberg — Beidl. 
ta fünf genralogifhen Tafeln. 


EU ‚Linterflügung des Autors durd die Raiferliche Akademie der Wiffenfcjaften, 


i Wien. 
=: Dead moh Berlag der k. . Bof- und Btnntedruterei. 
“ 1877. 
x 














Borwart. 


babe auf Seite 325 des XXXII. Bandes meined Werfed unter 
Namen Schwarzenberg die Urfade angegeben, warum ich nicht 
an jener Stelle die Biographien des Fürftenhaufes folgen ließ, 
Ichen diejer (der XXXIIL.) Band eröffnet wird. Ein weiterer 
eben der wichtigite Grund ift aber: dah der Artifel Shwarzen- 
g nicht getrennt und auf zwei Bände vertheilt werden durfte, dem, 
er in jeiner alphabetijhen Folge wäre eingereiht worden, nicht 
weichen getvefen wäre. Für die das Yerifon Benügenden ift im 
II. Bande beim Artifel Schwarzenberg dur den Hinweis 
den mäcjten Band nbgeholfen; die gejtörte alphabetifhe Ordnung 
FRamen ift aber im erjten Negifter diejes (des XXXIL) Bandes 
kgeftellt, jo daf unter allen Umjtänden im Aufjuchen der Namen feine 
rung eintreten fann. Für diefen geringfügigen, bei Werfen in alpha- 
ijcher Folge jo leicht vorfommenden und in jolhen öfter anzutreffen- 
ı Uebelitand appellie ich überdieß noch an die Nacjicht der Benüger 
ines Werke, weldhe meine Entjhuldigung würdigen und wohl gel- 
lafjen werden. 


Berchtesgaden, 15. Februar 1877. 


Dr. Conftant von Wurzbad. 
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Scopoli, Johann Anton 


„Ueber ben verihiebenen Gehalt bes 
äßenden Sublimat®e an Quedjllber* 
1784, 1. &t.); „Unterfuhung einiger 
‚Holgarten aus ber Gattung ber Bicte, 
bes Terpentins, bes Kienöls, bes [hmwar- 
sen ober Gehiffpechs, bes Harzes" (1788, 
8.6t.. ©. 19P u. f.); in Greif's Bei- 
teägen zu den hemifchen Annalen: „Ber- 
iuche den verborbenen Wein betreffend 
und bie Methode zu erfennen, wenn er 
mit gutem vermiicht fen" (I. Bb., 1. St., 
1785); „Gebanfen über das Phlogifton“ 
t(ed., 4. St.); „Ueber die Beftandtheile 
der Gallen. und Blafenfieine” (IT. Bd. 
3. ©, 6.259 u. f). Aus dem oben- 
erwähnten „Annus quartus historico 
naturalie“ hat Karl von Meidinger 
die „Wbhondlung von den Bienen und 
ihrer Pflege“ in's Deutfehe überiept und 
(Wien 1787, 8%.) herausgegeben. Bon 
feinen Kindern hat fein Eohn Johann 
[© 2. 2.208) fih als Humanit und 
Statififer einen Namen gemacht. 





Maıroni da Ponte (Üioranni). Elorio storico 
professore di 
von 


del dattore G. A. Scopoll 
Chimica (Bergamo 1811 60. 
&copoli herausgegebene Dellclae Flor: 
Faunae Insubrieae (Paplas 1756, Fol. ma} 
entkalten im 3 Xheile Scopolis Eelbi- 
biegrapbie. — Baldinner i@rnf Gott: 
ftied). Biogropbien jept lebender Aerzte (Jena 
1768, 8%). ©. I, Stüd 4, ©. 160 u. 1. — 
(De Yuca.ı Das gelehrte Denerreich u. f.10-, 
20. I, 2, Stüd, 2. 128 u. f. — Mener 
8). Tas arobe Gonverf. Reriton u. 1. 1, 
Zweite Abtbeilung, Bd. VII, ©. 623. — 
(Hormayr's) Arhiv für Belbichte u. f. w. 
(Bien 40), Jahrgang 1816, Ar. 106 und 
107. — Zipungsberihteund Abband- 
tungen des Wiener joologifh-botanüichen 
Wereind. (Wien #0.), &. I, &. 10. — 
Memsrie dell’ Accademia d’szricoltura 
cormmerelo cd arti di Verona (Verona 1800, 
Vicentini gr. #0) Volume XXXLIT, p. Tete. 
ee. Boagendorff (3. 6.1. Yiogra 
pbifch-iterarifchrs Handwörtebuh jur Ger 
Nbıhte der eracten Willenfhaften (Feipsin 
4859, 3. Ambr Barıh, or 8%) WII, 
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Scorzini 


©. 880. — Borträt. Rleindard del. 3 
Balger sc. (9) 

Rob find ermäbnenswertb: 1. Andreas 
Scopoli (neb 1725. geh zu Wien 12. Der 
teber 1785), ein Maler, deifen Mer. Bar 
tuani m feiner „Welhichte Deferreiche” 
(Bien, Wenedict, fm. 49), im 2. Bande, 
©. 343, in der Lie der Maler aedenft, über 
deifen Arbeiten jedo@ werter feine Nachruhten 
vorliegen —2. Anton Zcopoli, aus Gavar 
tefe in Ticot. deren Schüler Zrany Unter 
berger's war, im Jahre 1751 die f. £. Mar 
gemie ber Eilbenden Künde in Wien beiuchte 
und mit jeinem Wilde. „Das Opfer der 
Ierhtat, den erten Preis aemann. Ter 
geiflihe Mad Yeman in feinem „Tirol: 
tüichen Rünftler.Eerifon“ berichtet vom ibm, 
dab er ein „auter Maler“ war. Aber (dom 
1766, in med nungen Jahn, Nurb er im 
Wien Metrere feiner Aıbeiten befanden fid 
damals. ald Seman bieb icrib (1480) 
im Befige feiner Nermiandien in Savalefe — 
Ueber feinen Zehn, teifen Tauframen nicht 
befannt if, berichtet Diefelte Tutlle, dab er 
ein „aefbidten Geltichmier“ neweien, ber, 
nachdem er mit femer Run ih cin Dere 
mögen erworben, midıt mehr arbeitele und 
noch ın den Treikiger-Jotren unieres Jahre 
hunterte zu Sowalefe Iehre [Zammler für 
Tirot, 11. 8b... 2. Zuüd] 








Ecorzini, Yuigi (Bildhauer). Gin 
Bildhauer der in ben Zwanziger und 
Dreibiger- Jahren in Mailand lebte. Gr 
bildete fib und arbeitete zur Zeit ber kaif. 
öferr. Segierung an der dortigen Yfa- 
demie der Künfte und errang im Jahre 
1827 den großen Bıldhauerpreis. Gr 
hatte ihn mıt ber Darfiellung, der aus 
dem Abzuge aus Troja befannten Scene, 
mie „Arneos seinen Dater Anchises anf drm 
Aücen fortträgt. non dem kleinen Asconins gt- 
falgt“, gewonnen. Noc find von ihm be- 
fannt: bie Polofjale „Statne dıs h. Ambro- 
sius* für die piazza inercadanti 
in Mailand. aus dem Jahre 1834 und 
fein „Ronb der Deionira”, cine Önpsgruppe 
im Zahre 1837 ausaeiellt. 


Kunf-Blatı (Stuttgart, Gotta, 1%). 1828, 
Nr. 3, 3. 213; Ausrehing dur Smilie, 














Zeotti, Iofeph 218 Scstti, Sofeph 


al XIX. e d’oltramontan! che tratarono della 
letter. ital. (Milano 1857, Süvastri, 126.), 
p. 122. 


Ecotti von Gampoftelle, Yofeph 
Ritter von (Arzt und Raturforfcer, 
lebte im 18. Jahrhundert: Geburts. 
unb Todesjahr unbefannt). Stammt aus 
einer altabeligen itafienifchen Bamilie, zu 
welcher auch ber GarbinalBernarbino 
de Ecotti (gef. 1726), feiner 8; 
Gouverneur von Rom, gehört. Jofeph's 
Bater, Bartholomäus, war ber Grfle 
nad Defterreihh gefommen unb verjah 
durch 16 Jahre die Stele eines Bortifi- 
cations-Directors des Königreites Böh- 
men mit dem Umtsfip in Prag, wo auch 
bie dafigen Kortificationsarbeiten von 
{hmm entwerfen und ausgeführt murben. 
Sein Sohn Joieph brendete die Etu- 
dien in Prag und wendete fich ber Medi- 
cın als Berufswilfenfdaft zu. betrieb aber 
baneben mit großem Gifer das Etubium 
ber Botanik. Gr erlangte die mebicinifche 
Tocterwürbe und wurbe im Jahre 1749 
ald Profefjer ber Botanif an der Prager 
Hoditule angenellt. Ohne feine Ber- 
dienite, bie er fih als Arzt vornehmlich 
mährend ber preußiften Belagerung er- 
morben, da er nit nur fein eigenes 
Stadthaus zur Unterbringung ber 
Evitalsbuchhalterei unentgeltlich ein- 
räumte und ausftattete, ferner durch 
mehrere Monate in den damaligen mit 
Kranfen und Bermundeten überfülten 
großen Felbfritäfern aus freien Stüden 
unentgeltliche ärztliche Dienfte leiftete, 
näher barzuftellen, fer hier nur feiner 
Verbienfe als Mann der Wiflenfcaft ge- 
bacht. kaß ex nämlich, als fonft vermögen. 
der Mann, bie vorerwähnte Rrofeffur der 
Botanıf unentgeltlich verfah; miteigeneit, 
nicht unbeträchtliben Roften den Brager 
öffentlichen botanifchen Garten angelegt 
und ausgeftattet und — ala eben damale 





aut Börberung ber Seibenraupenjudi 
Pflanzung von Maulbeerbäumen a 
tegt worden — gleichfalls unentgel 
Die Unlegung ber Raulbeerbaumplar. 
— über 60.000 junge Bäume — di 
geführt hatte, mobei er Überbieh emri 
liben Ecaden litt, inbem viele fe 
jungen Bäume in Bolge ber Fort:ficar 
arbeiten zu Grunde gingen, nit mer 
aberdenn 800 der lärkften und bereits 
eingemurzelten während ber ®rlazır 
vernibtet wurden. Wußerbem mar 
mehrere Jahre in dem bamals kefichu 
Sommer und Manufactur-Gele; 
thätig gewelen. Für bıefe Berbienie 
in Anfehung feiner abeligen Att 
murde Ecotti im Jahre 1730 .2 
; böhmijhen Ritteritand mit dem Wı 
|cate von Gamroftella erh 
ihm dann auch das böhmice In 
verliehen. 

Ritterkands- Diplom das. Wen 

cember 1739. 

w Sin queraetberen Zar 
oberen goltenen Aelde ein cebten 
wetrönter (hwargerAler mit of-nerı 26: 
ausgefhlagener retber Junge. au 
Zlügeln und vor fih gertredien Alnzr. 
unteren blauen Arlte ein ces 
goldener. eben und unten ron cır. 
eigen geldenen Sterne kegleierer & 
Auf dem Shilde ruben awei ger 
nefehrte gefrönte Zuinierkelme. Zur 
Krone des rechten Helmes Matt der = 
iäriebene, jedob nah innen 
f&mwarge Mbler; auf ver Rrone di « 
‚Helmes wacfen zmeı in ter MR 
mar ber verdere polden über 
hintere [pwarz über Bold grikeil: 
venihnaugen (Wüfllöbdner. dr 
iehsediger goldener Eiern eir, 
Tie delmbeden vet reiten $ı 
idmars, jene 868 linten bleu. a} 
Selb unterleat. — In Aneihtcs 
Allgemeinen veuticen Wodäleriten 
Arierrih Moigt, 80), Bo VIIT. 2. | 
erfheint Scortı mit dem Apetrt 
Sompofella, das ıR unrideng, 1m 3 
Rn wand Gamr-t:! 
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Det war das ım der Mailind.ı Wasiel- , Der ftarf enieläften 
tung dı5 Jahres 1854: ToMtesteng*, feffeite. Im Den Bü 
Auparrem bat 2. Wıels in sreeto ger ler eine großartige Gompo 
mait und find unter Diefen Urbeiten on- Takte auf Ginsm Ma.ıme über äur" 
anführen: „Bir Lad der Matter @uttzs“ und; ren und folite u einem Irexierzz 
„Der Bıscd) dir d. Eliseheth“, awci Mebail- dienen. Cm anderes Bus ai 
Vons fc Ric bereits erwähnte Nirhe zu] Traum Des Wbens“, fefleiie C2 
Mubiane; — „Eine Zuraro mit vielen Mebez- | Vizorrerie Die Erfindung. Str 
Eeariz". m ter Villa Altepno des Herrn, ed an Gegnern und am ieh: hei 
Sera Marıton, — „Dis Kapprl” im nic fehlte, fand aub & 
berühmten Santuario dell’ Incorenata | den Wännern im engiten f 
zu Yedı, Tas größte von &. ausge | lichen Verbande, jo u. 4. mit tr 
führte Ausfogemälte: — „Die sie Foor- | rähmten Gemzoni Em: 
one.en Rendbefsfece su [Bd NVIIL, ©. 160], mer 6.0 
3 — Ge „Ärmmckabet" und Maffei, Den ns 
"mei Metabo, Im Jahre 1842 wem 
tens ur Der Hangcapelle ber Vılka Sig, Katharina Yandriam si 
ang bei Vergomer — „Bir deburt dis h. j einem Mädchen von hermorragiziu 
5 macht rm | Bang. melde ıhm im eirei gi. 
- die Nınbder gebar. In 
sesspreäipt dis h. und auch noch fpätzc Hat S. 0 
in Der Yiccr | Site Italiens, vo Wanetıg 2 
12; — „Ras. Pitensimgen | Korens, Parma, Bologra d°. & 
se den Wölsune | Modena m. j. m. beit 
— „Bir exzsonplasa | Yombardeı hinaus wer ar ahır 
"und „Dirk. Era. „Fommen. somit at er nude 
tern, we; Wdaillens an Ber gemelen. mo ih, mie Way 
Dede ter Kırde Eecha, — 
Altssazd:e Funli ld den Kampr bir gischen" „Die Rünftter 
geolxs die Aademie der bildenden Rus“ 
j- [ucben läst. 
tsh., 
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Geutta, Undreas (Sänger. Ebau- 
sieler und Gompvonif, geb. in 
lien im Jahre 1806, geft. zu Brag 
1 März 1863). Sein Vater, ff. Bof- 
onducteur, ließ ibn forgfältig erziehen. 
eutra befuchte bie Univerfität und er- 
elt früher fhon bei den Auguftinern 
terricht im Gefange. Ale Zöglinge 
eier Eingfchule wirkten einft aushilis- 
ie im Theater an ber Wien bei einer 
tobuction des Roffini'ihen Drato- 
1m6 „Mofes“ mit. Diefe Vorftelung 
ar für Seutta’s Lebensrichtung ent- 
eibend. Sein Streben und Denken bezog 
Bvon nun on nur aufs Theater. Mit 
m Etubiren war’ aus. Theater und 
ufit wurden von nun an fein Element. 
einer Neigung folgend wurde er ein 
gling des vom Grafen Bälffn erric- 
an Mufit-Infiitutee, we er feine weitere 
16b:1dung in Mufit und Befang erhielt, 
Nienifh lernte und zuweilen Abenbs 

einem der beiben bamal6 vereinten 
jeater on ber Wien nächft bem Kärnth- 
sthore im Short aufzutreten Gelegenheit 
ıb. Scutta folte eben förmlid beim 
vor diefer Bühne engagirt werben, als 
tector Etöger nah Wien fam, und 
a vielverfpreenden 18jährigen Züng- 
g mit fi nach Grat fan. Dafelbfi 
ih um feine Kunfibildung bemüht, 
Achte er ein Jahr als Chorift, folgte 
zauf einem Rufe als zweiter Tenorift 
d Lin; und trat zum erften Male ale 
on im „Mofes* auf. Gr gefiel. Im 
hre 1827 ging er nad Mgram ale 
er Tenor, wo er bis Dfiern 1329 ver- 
zb. Eın böfes Fieber, das ihn in Agram 
iet, wurbe für fein Wirken als Sänger 
e unbeilvol, indem er feine bis dahin 
x fhöne und Nangvelle Etimme ver- 
. Gr fpielte nun im Herbie 1829 zu 
igenfurt und Yaibadı einige fomijdhe 
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Seutta 


Talent zu Dielen, bad ihm Alles, vornebm- 
lich aber fein Sreund, ber Theater-Dirccror 
Palmer, rierh, fi augiclieflid dem 
fomiihen Fate zu widmen. Im 3.1830 
wurde Scutta nach Yemberg als zweiter 
Momifer engagiert und hatte gelegentlich 
and omifte Partien in Opern, 3. 8. 
Diefon in der „Weißen Srau*. Baul 
in der „ Schweizerfamilie“ zu übernehmen. 
Zwm Jahre 1831 eröffnete er fowohl zu 
Stat, als im Theater in ber Leopoldftadt 
ein Bailfpiel, an beiden Orten mit großem 
Beifalle. fo daß ihn Director Mari- 
nelli und fpäter Director Garl enga- 
giets. Scutra nahm unter ben Stomifern 
des Wiener Bolkstheaters einen fehr acht- 
baren Plap ein. Natur, Gemüthlichkeit, 
unbefiegbare Yauns, der wirffamte &ieder- 
vortrag, richtiges Aurfaffen feiner Rollen 
und Eolidität überhaupt waren die Bor- 
züge, weldhe bie Kritit und das Bublicum 
an ihm erfannte unb würdigte. Gr trat 
oft mıt Erfolg als Stellvertreter des Ko- 
miterd Scholz auf. Auch als Gompo- 
fiteur wußte fi Scutta recht erfreulich 
bemerkbar zu machen. Cr fchrieb bie 
Mufit zu den Etüden: „Drintha und 
Dbiofat; „Die elegante Bräu- 
meilterin ; — „Der Bauberkrang“; — 
„Mobert der Wau-Wau’; — „Er ver 
dirbt Ales* ; — „48 Stunden in Baben*; 
— Abelaider; — „Der Bouberribifül®; 
— „Bierrot ald Waffertreter; — „Der 
Bafferfall im Zenhain"; — „Die Duell 
mmpher; „Amanda“; „Die 
beiden Bettler; — „Der elegante Hal- 
nermeifter" ; — „Sleon der Bantaf“; -— 
„Eiegwart und Stanzerl‘; „Der 
Hut als Heirathefifter" , — „Cijenbahn- 
heitathen* ; — „Der goldgelorte Marl“ 
und „Die Yccalfängerin und ihr Vater“. 
Nachdem Director G ar! im Jahre 1845 
das Theater an der Wien aufgegeben 








ztien und verrieth fo viel Gefcie® und | hatıe, verließ S cutta dieie Vühne. Bon 
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Jahre 1845 bis Iahre 185% inielte "als Ioierhıne eriheint. mtr 
er fat auf aben Öferrerhiiten Bühnen. Rrau Scurta, mar im Jahr: 179 
thezis ale Sat. theils als Mitglied. &i6 , boren. mwitmete Äh aus tı 2 
er im Jahre 1852 mit Tirecter Sröger | ipielfunit md Teictte ih 
mat Wrag Fam. Dort idmang er fh 15 Jahren. Im Aahre IStHt 
bald zu großer Beliebtheit auf. uch; „Wichenbrödel*. machte ke mt dehr 
feine fontigen Eigenftaften machten ıhm  Rurore. Zuert haste fie d 
zu einem iehr angenehmen Seiellihafter, Director Balmecı gehenarte 
Boch hielt er fh fo viel als möglih von Madame Palmer au ten m 
allen öffentlichen Dergnügungen fern.  vınzbühnen Derierreids mit 
brachte feıne Musentunden gröftentheile | fale geiwielt. Rah Paimır k 
mit Yeien wiffenichaftliher Werke zu und ' heirathete fie 1831 den Konrif 
aumählıe A nur einen Meinen Kreis zu | Viele Jahre mar fe eur ehr 
venen Areuml Am 6. Juli 1862 be. : glıed bes Starl- Theaters. I 
trat er zum legten Male ın ber Bofje „Dre | ertheitte fie Dramatiichen Un! 
Stubenten von Rummelitadt* bie Bühne. | Hark zu Wıen. 66 Jahre alt. am?! 
Nach längerem Leiden jtarb er, erit | cember 1863. mehrere Mon, 
37 Jahre alt. Seine Hauptrolen waren: in Prag erfoigten Akteten ı 
Knolleri ım „Mina“, Beterin „Die yerenfionen und I 
Negante Bräumeierm“, Rlocian im! ger ums Munt e 
‚Diamant Des Serterföngs”, Schwin-| 
delım „Wafferfall“, Zofepb im „Enl- 
veiteiball“ BımvernufinDr. Zaufi's 
dausfäpeden und Zerferl im „But 

ö Bert. Nach reines Äreumde 






















































„bemazıgen Ihrateı weters Bal- 
ger ih um Jahre 1831 
su ıbrer Zeit 
a Balmer 
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verumtreuen zu Fönsen, da er wis Sector j nah Mauisesd, 
tär den finansclien Angelegenheiten dee, und felte 
bauies volliändig fein hand, überdieh h, Jcharn 
die eranelint Ordenscaffe fd nichts wer | fein, Die Orb, 
er als eines Mebeifluffes zu "skarietad, u 
sondunt fchr fchledt ber | Zecretät hatte Narla 
.  Bemerfensmertb eriheint 
tee An 
Ree foffer mit 
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16. Mai 
Neromuf wie! 


























ee pen ade Ta 
de Gmtbüllungen die An 
vonBeits/ ont cn Die Miener 
peren. Das Matt aber —! met dem Friuchen, Ta 
wert onsfernt feine Yeier mir Scanbal, voriben. Tre Nodierit- 
er ati wollen — hatte den U "gene m 
lehnt. Doch Fehren " soßi 
ten Nataftrophe url. Ba 
weil 1823 als! unsgenoan 
Bamala audı 

zu Brag befindluten Yruver, der ı 
zeitinben Mittags und Abendtild 
Nleiter hatte, if den Abond ai 
2 ib; 


an hab» 
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über feine A) 
jeitte ) merwürbigerimei 
dm | Michive dor Wiener Bol 
ah ke Andenturgen dar 
Regiment Ser 
Reise für mer zu dere dor Nieniei 
1 Stande un 


in 
















el war 
Licie Keen nicht Jäne türlih madty 
„IA gehe mit dem! hällungen über 
Trrenstrudir Kerihbanm, dem Pıe- | Irtfeit und Y 
biger von Arangenebad, nad Raulsbad, | maren. Alleıler auf, wu d 
dert merbe ih — Zralsfield- Boftt!die „Cideutite Po 
war damals 30 Jabre alt — die Gur! Makel 
gebranben. was weiter felgt, Fan 
Tor ht ingen — wur cs felb P 
mehr Bohimm, „WEL Du mid, fuhr j weine anpeitraur. 
nat siner Weile Der Bruber zu dem in | Alter jeines Vorgefegten d 
förml:her Verbliffung, über das. was er|in der Grofmeiterwirt: ni 
eben vernommen, Loftebenden jüngeren | allein er Lieb zu früh 
Bruder fort, „wer meiner Mbreife med | been Dunklen und mn 
“eben, Se fonime meigen frühzeitig bien I die Drdensglicder ai 
Ber, Die Erunde uirferer Abreite ih som | Taeiben aufmerfiam, Rast 
8 Uhr feiigeiigt. Am felgenden Tage: mungen gefteitert waren 
nahmen bie Arüber von einander — fürs! Wien Verbindungen anaufır 
Leben — Abicret. Rarl®. tens Kt \adena tm aut wirflit. 





tagen baum, 
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Auatt.br na W 
K.Buctton 
und widın ie Hd sum, Dar ägen und 
pisftiihen Hiyebniie rabrie, der jue mararıcs 
mailen Tpätsaten. Wi überiedeln au; 1832 nabm er Abfitı 
Bıetem Zwede ran Nen-Nert, wo er blei- | Welt und Lieb ücb nun 
kend ich niderlieh und die Nebaction Des N fucbe in Paris abgercchı 
„Courier des dtats unies“, des Jour- | mieber, mo er aber nic 
LE, weiches die Snterefjen der franzöfi- | bende Stätte fand, font 
iten Berötterung Noamsrita'6 vertrat, 1 jenen Wohnort wechie 
übernahm. tat er in nähere Be: } fich in ober bei Arenenl 
stebungen zu dm Grafzn Survillier, 5 Zeit in Zürih. em Bo 
ame weldem Namen ter Grfönig von | haufen, zu Baben im Ai 
jeisch Bonaparte, der Bru- | zulept aber m feinem } 
der Rovoleone, in Noidamerifa lebte. ! Bauerngut fo gemamt 
ur hatte das genannte framenite men“ bei Solothurn, | 
Laith napolecniflifbe Interefjen ac | Exinen SchwerzsrAufe 
cm Srig entipunn er breimal burd 1 
vame tu Ay + Nordamırife, m. 3. 
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mir dem no lebenten 
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iderZofeoh ade ıhres raten Tapet 

angetegenbeit mas So |iol dieies ihm jo there, 

teikarıı Fan, alles über die merfwürtige one Weien on der 2" 

0x5 Yıbauben mu dem Zodien nbuder 

gtch grffaune war, Das Teftament JS imeites Mat Teil 
I 











ab: veraserifch, da er Ach Basın felbit | Duädern, Boch Die Erfl 
it. 8 ift einem Wort |des Mätdhens, Basieite 
laute nad m Kertbenn's „Grimmerun- | gehörigen ıhees Glauben 
gen au Shacles Erulsfield* &. 97 |löste and dies Wa 
bin 102 vendındt und wird ale Sache | inniger Verkehr 

tem vrvater Natur weiters anf Die | Schwer, einem Mäbcn 
mit ıbm bekannt wurde 


Q 
ugendalter fand, und & 





zum Frecn cu 








e hingewiefen. Außer den obeı- 
1 Zierifien hatte &. noch Mehre- 









tünfileriihen Sinbrud“, meint er, „ben 
eines volenbetenInhaltes in voltommener 
Sorm, empfangen wir nicht von Sealt- 
field'6 Schöpfungen. Gr fdrrieb deutich, 
aber er Dachte und bichtete zweigefchlecht- 
lich, halb ein Bewohner der alten, halb der 
neuen Welt, daburd hat auch fein Yus- 
drud eine wunderliche färwerveritänblide 
Borm erhalten. Diefer Eiy! gleicht einem 
galopirenden Pferde, einem Mafferflurz: 
es.ift Mrhemlofigkeit darin. Amerifa 
fehlt der anmurhige Wechiel ber Jahres» 
zeiten, aus der Kälte fomımt der Wande- 
ter oft an einem Tage in tropifche Hipe. 
Am Morgen ah er bie Bäume des 
Norbens um üch grünen, am Abend das 
Polmettoieid des Südens. &o entbehrt 
auch Seolarield's Darfiellung die ver. 
mittelnden Mebergänge ber zarteren 
Stade ımd Tinten, fen Stnl des bar- 
Nlanges. Richt in Perioden, in 
abgeriffenen Sägen ichreibt er, fpanifce, 
englüiche, irilde, Tranzöfide Nhrafen 
Durzieben das Ounze. Das Beräubende 
und Gigantifbe der Schilderungen ward 
durch diefe babnloniite Spracdver- 
muicbung nodı vermehrt; aber über all’ 
dieiem Wogen, Wallen, Braufen jhmebt 
ein geiliger Tdem. der uns erfriict, 
die Borfie der Natur, bie uns ber 
geiftert. feine hehe Aurelligenz, Die ung 
air ihren Anidauungen und Hedaufen 
beiradtei.” Was Den eben berühtten 
Etyl Zcalesielo'e betrifft, fe ift feine 
eigene Bemerh.ng Duniber feht bezeich- 
nend, Der Oammatıter Söginger 
bot fh ıbm om. Das umveitommen 
Deurich der Perloaen feiner Romane zu 
conigiren 
vört &ı 
eben amerif, “mente er. Ju 
üft &6 vielleicht and zu hören, Daß man 
m Deutidtand, jo lange Sealsfield 
das Behsimniß feiner Anteritat wohn. 
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und mon fi in Muthmohungen 
benfelben verlor. unter anderem aus 
Meinung aufftellte: Bolten {ib 
foffer. Welch‘ Wufieben aba &ı 
field's Scriten feiner Zeit an 
bafür fpricht bie bezeidtnende Tat 
daß fie beinahe ale in's Grglide 
feßt wurden und biefelben in de 
einigten Staaten, ın demi 
defien fociale Zuftände barın & 
wurden, ee an's Wunderbare } 
Iheilnahme erregten, dert in de! 
von Tauienden, ja Hunde 
tamen, während in Deu 
Merkwürbdige ereignete, dab 
damals allgemein glaubte, vr 
geborenenAmerifanergejtt: 
aus dem Englitdun ns Teu 
überlegt wurden. Aut ont 

mer Urt fehlte es mtr. 
hat fi an Sealspieid t- 
!iranzsäfte Autor Xaver de 

 fbulbig gemacht, Denn 
| als Driginalerzählung het: 
„Aventures de Willian: W 
weiter nichts al eine fehle 
fümmelte Ueberfepung des 
budhes“. Anfänglich, als i 
fannt wuude, hat man deufei 
| gerhricben und Damals x 
[Seatsfield als Seartı 
man dann ıı der Roigs cut 
|diefer Name mu 
Imwollten (m 
gentlehb & 
| behaupteten 
jgelteld, na 
pbolen lag bie 
field Stasi ei, 
tiefe Namen werieu, 
Urin abriidanr 
tanz er Tot 
ter „Wecbätter® m 
dr, 
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© 1848, aus Sealsfielv's 
die bekanntlich das Leben in 
turgetreu unb dazu mit äußerft 
Farben iildern, Muszüge aus 
uperungen Merifo's gebracht 
dem in biefer Lebensifigge er- 
@rerbhefte, aus welchem Alfred 
„Te Brabesfdulb” mit Mühe 
’anden fihh auch verfciedene, 
'n. in Stunden feines Sinnene 
Rüctig hingemorfene Ge- 
!er eine Davon lautet: „Die 
in Das Leben it Leiden“, dann 
fit an einer Stele ein mit 
e eingefaßter latein:jcher Vers, 
als seinen Wahliprucb ange- 
n mellte, und welder lautet: 
Ium forti patria est ut pin- 
Zum Volireder des 
mar der Rationaltathı Beyer 
? Zcalsfield ernannt wor 
tte ch mit jenem in den legten 
nes Schweizer Aufenthaltes 
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Rr 360 und 366 — Blätter für lite 








rarifbe Unterhaltunn (Peinzia. 
Vrodtaus. du) 1865, 2. 1UB: Zealte 
field und Xeribenn! — Diejelben # 

Ms, 2. „Sine Gpifode aus Zealt 





fields Yeben“. — Bor Braper pelit 
u. belle. Bart, 4°. 14. Jänner 163 Beir 
Elatt au Pr. 12, in der Rubrik „Mofsite. — 











Bremer Zonntaneblatt. Pen Ar. 
Nener (0) 186, Mr, 28. — Dasfelbe 
1863, Nr. 8 u. 9. — Dabein (Yeipiid. 


Velbagen u. Alafıny. 4%.» 1. Jabr; 1865), 
3. 295. „Der Tichter beider Pemiirbären“. 
Den U. [Giner jener gebienenen Hufe 
fäge, welche biefe ilufrirte Iournal — 
beut, 1877, Das erite aller illufrirten Blätter, 
das im feiner Aamilie febien folte — vor 
allen andern auszeichnet. AUS Berfafler wird 
eine Dame, eine dem Tidter in pietäwwoler 
Greundfchaft ergebene Tamıe, Ramens Liiie 
Never beeihnet.) — Deutfge Zeitung 
(Wiener pol. Matt) 1372, Nie, ITI-ISU 
im Zeuieton: „Die Oratesfhuld. Racı- 
nelaflene Griäblung ven Sharles Sealsfield.” 
Herausgeneben von Altted Meikner. [Das 
Vorwort (Rr. 174) und der Schluß (Rr. 180) 
enthalten biomapktiche Details.) — Cidat. 
falia, Wörter für Weil, Gemütb und 
Wablıinie (Arankiurt 0 M., 40.) 1868, 
Nr. 2ER u. 279: „Aus Zealefielde Leben“. 
fPieliadı naderdiudt.] -- Auımden-Blatt 
Don Gutar deiner Win, 9.) 1868, Kr. 130, 
182, 186 u. 196; 483, Nr. I unter Den 
Taset , pelmfben und Nunitnotiien, 
Tie Ölode (Wiener poli. Blatt) 1508, 
*r. 425 im Aewileten: „Ter nrefe Under 
anne”. — wWortichalt Chubemmb). Por 
trätt und Studien (Yarpyig #i Vredhaus, 
ML [Min Winan im Diviem Vande be 
bandelt auch har Zeulsirelt]. — 
Tie brenserten ni Ruic 
Yemeiz, de Id, N Zeultiieler 
— Tiesurtenlaute dana wenn all, 

„Er geb inenhie 
Ale 
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Zemielden 
un Nertbenn's Bırfds 
Zerunn (dies 

Fr tum un. Ze 
Nedkels. — Niatan 
Nr 211.28 im Aniston 
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Yrausfahrt) nlorificht 
Icfigfeit, wit welder ein, menn au cbar« 
jener Briefter jete Welegenbeit vom Zaune 
bricht, um den Katbolicismus ju verböbnen, 
vie roffinirte Sinnlichkeit, mit weldher obne 











wie Gnticulviaung beiben ®lute mebr al8 | 


weideutige Zituationen in’® Breite ausser 
malt werden; uns deutfhe Deilerreiher ver: 
tept wo möglich nod} mebr die hämtiche Art, 
womit er der „Enecitichen“ Dewticen je zur 
meilen (in „Der Segitime und der Republic 
kaneı“, „Eüp und Nord“ u. i. m.) gedenft 
und bie von tiefinnerfter Abneigung aeigende 
Beharrlihkeit, mit der Karl Bont fein Ba- 
terland jeleft dann, als ihm fein Scharen 
metr Daraus erwachfen fonnte, verheinlicht, 
werleugner, Deftertei bat der verlorenen 
Sötne, die ein unalüdlies Beihid in die 
Weite trieb. gar viele und e8 ermiedert ibre 
Zekniucht nad) der Heimar nit warıner Theile 
mature. Wer aber mie bedzuert, durch Anı 





worden au iein, er Fann auch neben Tenen 
feinen Blap finden, pie ihte hre, ihre Zreube 
in der de6 Iheneren Waterlandes fuchten und 
fancen, und uns kleibt nur tie Trauer bei 
zer Webadtung des mohartinen Talentes, 
daB gerade an den vi 
aslirhten Derterreibs eine fo üdereche Wer 
tegenteit zenabt Fätıe, Iih au entfalten, «6 
aber verzen, fremde Linder u jdrilsern und 
Seimar zu verlegen Möen ion dic 
Sisen nennen, dımen cu uedtent, Teller: 
eeih, 
mr Zedcan au ihuristen, Die dba ausartalfen " 
"bereit eine Zins. Bie un jo nrörere We 
Geste 5 16 ben zu Jene: Zeit 
an. 238 in 
voscn Untetanntr 
dem webl wiruspraden 














das männeihe, 


























Zealeizeid widmunben, 
up vilie fein fonnte mir dor 
hang von Tenttafeln, Grinnerun.sie 
einer Ztamie. Und ws hatte Seal 
Yan feine Öfterrerchiiche Helmar setranı Rie 








ten oder äußere Unnflände hinantgedrängt ; 


ichlungenen Ratio ! 


brauche fi nicht | 


TER wlan. in 





feibe auf das Otrtecite in Wert und Eh 
seriffen und feine Mngedöcern m I 
sun Erben eingefept. Tas it Sun 
G&mind Nard, der mit alıı 
Safern an Defterreich, en icımen Bi 
der dem Jubel lomte Worte 
ibm doc vernönnt marp, ie 
! mit Berten ieiner Ham m 
der matellos im jenem Lern 
feinen großen Werken unerreiß: 
vaftebr, bradren einine enfermilise 
mit Wübe die Schroinsausteluns su 
Bauernfeld muhte mahnen, 2} 
am der Zeit fei, das Mentisri 
„Echwindgäßchen zu nennen. 
lich der Kumiltiebe des £. &. Gten 
Grafen Zranz von Grennerilie 
danfen, daß fein berilictes 
Märsen von der fdönen Rel 
Vaterlande erworben wurst. Bent 
in Deerreih Schwind Sxreind 




























Eehad, Bincenz Alois (6°. 
;de6 Muguitiner-Stifies Richer 
I geb. zu Brünn 28. Decemt: 
!Raddem er fon in frühe Au: 
jfeinen Eitern nadı Wien überi:t 
!felbf das akademifte Apmzt 
bie Hodyfeule befucht, trat er ı 
ber 1827 zu Rlofierneubarg : 
| der regulirten Ghorherien besh. 
+ Ylm 20, Zuli 1830 emefing er: 
! weihe. und erhielt Dann v 
um Ad für das hramt mens 
deu Auftrag, fich mir ind zur? 
/&ium der theologıfden Wi 
ı verlegen. Jm September IN%2: 
"serufen, an der Wiens S. 
Yehrfanzel der Dogmanf. 
ipäter Lie cben Dacant gumzit 
Pangel der Rirchenge 
feiben Hedieute zu fü 
1836 wurde er in 
rufen, um an der © 
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‚ Yehranftalt die Pıofflur des 
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R. O. und Das Amt dis 
meiere zu übernehmen, multe & 
Zwız. 











Ruizart“ (Wien 1831 u. f). melde er 
nah Shmon's fon 183% erfolgtem 
Zobe alein fortfepte und in vier Bänden 
beendete. Außerdem erilenen on ©. 
felbAftändig ald Dentmale der Freund. 
Idaft und Bietär die folgenden ımei bio. 
graphiften Bere: „LP. 8. Ar. 
wann, bio pe Fhige" (Wicn 1832, 
8°.) und „Dr. Zosrpb Plety, rin bie- 
graphische Arie" (Wien 18H, Kranz 
Wimmer, 4%). Neben biefer wiflenftaft- 
lien Thätigkeit auf gefdichtlid- und bio- 
grapbiic-theologifhem Gebiete, legt: &. 
in befonderer von früher Jugend genähr- 
ter Borlicbe zur jhönmifjenidhaftlichen 
Literatur und den fehönen Künften aus 
eigenen Mitteln zwei werthvolle Samın- 
lungen an, u. 3. eine am theclogrichen 
und hifterifchen Merken reihe Bibliothek, 
meldte überbieb eine Sammlung beut- 

















2 R el 
icber Dichter ber neueren Zeit enthält, Die 


in folder Vollfiändiafent kaum irgeudmo 
geiunden werben Dürfte; und ferner ee 
Eammlung ven Vibniffen, welche über 
13.000 hftorifte Portäte von Staats 
männern, firbliden Würbenträgern, 
Iheologen, Wechtögelehrten, Dichtern, 
Mofitern und Künfttern umiaft. Schon 
im Jahre 1853 wurde &. von dem Bi- 
fbofe von Brüum mit der Würde eines 
Gonfifterialrathes ausgezeichnet, ame 
Jahre fpäter ermannte ihn der Wiener 
Gubißtof zum fürkerzbiidöiicen geift- 
lichen Mathe, währenb er bereite 1853 
zum Prefgnabel-Graminator der Gandi- 
daten für Gurat-Benefizien der Wiener 
Grjbiöcefe, 1854 zum Prüiungs-Gom- 
miffär bei den rehtähiftoriichen Staats 
prüfungen und 1855 zum Ratbe beo 
beftandenen fürfterzbilhöfihen Ghege- 
tits ernannt worden war, Seit dem 
Jahre 1845 hatte Sebad dreimal bie 
Würde eines Decans ber theologiiden 












hatte ihn ba@ theologifke 
Collegium zu feinem Decan u 
11870 die Wiener Hodhfer 
! Rector magniflcus ermählt, 
|4871 wurde E.zumf.t. Reg 
| ernannt, Da er bereits bes 
! jahr überfchritten, wird er ı 
EStubienjahree 1876 in te 
Ruhehtand übertreten. 
Xiterarifiher Handımı 
das fatbetifhe Deutichland. 
von Bram Hülste 
Rump (Münter, ihm. 1%) 
— Reden, zebalten bei der 
Nuration de& Rertors ter R. 
in Wien, Dr. Bıncma 
tober Axio (Wien 1971 











Zebaftini, Atanı I: 
und $tesfomaler. | 
hunter). Die Quellen. tie 
I richten, führen meber fein € 
fein Eterbejahr on. es bei 
Hau Profmig in Mähren i. 
das Jahr 1730 parikit, 
!berg am ber Yabına ı 
| Reeıie Mährens bi 
weien. Von fernen Ar: 
Altarkilder. haben ühncd- 
und find von benielben 
Hradijder reife zu Chm 
Hoaltarblatt „Dr d. i 
— zu Öbmolnem in ber 
zum b. Jacob rei Aa 
im Brüuner Rreite zu Su 
dortigen Parrfirte em 
im Prerauer Rreife zu % 
|ber Parrfirde wier Mltort 
| Eubifh in ber Pinerkirde pn 
blott „Der d. Lonrenins" ; — 
Kreife zu Ullerstori ın der 3 
den Winden Derielben 12 
Keidenspeschichte ds Meitants“ & 
u Starnberg, das Innirede 
— zu Wranowigın der Ted 
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Bocultät befleibe, im genannten Jahre | Runiguste un Wu. 











Sehottendorf 246 Schetienderf 


Bobekv. Gilgau (gef. zu Bien 1791). 
Karl Philipp trat 1758 aus ber 
Biener-Reuftädter Rilitär-Urabemie, in 
welcher er jeıne Ausbildung für ben Eol- 
datenjtand erhalten hatte, ale Kähnric 
bei Watte Infanterie Rr. 35, heut 
Bhifippovich, ein und mar bis 1779 
zum Hauptmanne vorgerüdt. Als folder 
ım genannten Jahre bei einer zu Ger- 
ber&bein vorgeiallenen Affaire verleum- 
derifhher Weije der Zeigheit beichuldiat, 
wurbe er nach genauer Unterjuhung für 
unf&uidig erflärt. Im Jahre 1784 rüdte 
er zum Major, 1787 zum Oberfien, 1793 
zum General: Major vor. In diefer Gigen- 
ibaft befehligte er im folgenden Jahre 
eine Brigade im Luzemburgiihen und 
zeichnete fi) am 2. Septemoer ber Havre, 
wo er die geworfenen feindlichen Golon- 
nen bis Dtringen verfolgte, durch feine 
Zapjerfeit aus. Im Jahre 1796 zum 
Beldmarfchall-Lieutenant beförbeit, erhielt 
er eine Divifion in Italien, commanbdirte 
in der Schlacht am Mincio den linken 
Blügel, welder vom Hauptcorps abge 
ienitten wurde, da biefes leftere bei 
Borgheito überjegte. Nun jammelte er 
tafch feine detachirten Abtheilungen und 
griff mit feinen Heitern Valeggio ar, wo 
Bonaparte mit genauer Noth der Ber 
fangenjtaft entzing. Bon Balengiv 
tüdte &. dann über Öherla nach Shiufa- 
vareta vor, io ihn aber bereits ber Rüd- 
zugebeiehlerwartete. Zu Ende des 3.1796 
commandirte &. eine Divifion in Tirol. 
Später murde er Bräfident des Militär 
Appellatione-Gerichtes und flarb ale 
jelcher im hohen Alter von 78 Jahren. 








Neitmer von Yeitnertreu (Tb. Jei.). Mus 
führlibe Geichichte der Wiener» Reufädter 
Miluär Afademie u. f. mw. chermannfadr 
1832, Ih. Eteinhaußer, 80), &. 471, 


Dur Genealogie der Freiherren von Scbotten- 
dorf. Win alt Gejcler tuönrüten 








Uerfprungs, wo die Berleka E 
dörfer am Der Murilden Shan 
und fid urfprünglih Ziben mı 
genannt haben fellen. In ir A 
ih das Gelcleht im Reirit 
Vöbmen aus, in meld‘ lea 
ropen Öcumpbeii. fo die ri: 
walde, Shönwalte, Kim, 
mifdh-Kaniz befas, fein 
und enter iin Sante tıfl 
der Nefiniongwitren 
dem Lande vertrieben mardır 
Stammes breiten fin ın % 
preusen und Belen ci 
man vier Pauptlinien. 
Waub Lorenzdon'ide) ın 
Gunern'ice im Mürkerian: 
nifbe und die Reienl 
nut die Lögenderide 
uns in räteren Yaurası 
Die Löpenderiiine 9 





























Ihr 
dorf. 
reiben, von & 
ae. 1661), erie fü 
Jabte 1 
berenfland erbeten. % 
ine enmanmir die Kınic 
dorf van der Neic 
Linie). Der Zter 3 
ih, der Urentel 202 ve 
von welden aus die any: 
tafel wie Mufeinanterı 
Generationen Darftelt. 




























Einige defonders bemerkensmert: 
Sreiherren von Icbettendet. 
von Schottenderf lg. Ir 
Ein Sohn Jokann's 
derfihen Linie mi 
Abradanı war ; 
Ratb, erbte von einem T 
mian von der Meinircher x 
diefer im Jabre Anz: 
faffen, aefterben und mir ı. 
Linie erleiden mar. ven 
trat dann ın furächitine 
wurde Het und Jutisrerr, d 
Rath und Staateminitcr une 
des nebeimen Rates. I 
Bürhen ging er auf metzrr. 
1635 al6 Gelandter mu dın 
lungen nah Drag, me ımm ! 
SaRU U ten Areiten? 



























Helorganitien vo: 
mehr uud m 
Hamenielchte 
Zeleit Stan & 
bereits 1. 








mo dı# Gentrapunct, 












Ufer 
ir itenflüfig, Die 
und ergene Gr 
fahrang fennen ju Zernen. Schon hatte 
er fh mit einem zweiten Schüler (61 
vierlebrer Lanz) verabredet, gemein- 
jhortic bei Sedhter zu fubiren; jur 
erften Yection aber tan nur Yanz und 
entjeuidigte den Mitidüler wegen Un- 
mohlfeins. Bald darauf war&chubert 
vericieden, Mailer Berdinand hatte ein 
Requiem von Sehters Gompofition 
gehört, das ihm fehr wohl gefiel. Dieb 
war die Veranlaffung, da der Gomponift 
ihm eine große Meffe widmete, wor 
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„fonnte, „Der Lehren” it 





Run 
ireier Neigung und mit gı 
mit gamger Sxele fidh viner 
abfı fih fehr eft überraftt 
eine Menge Areen fhen 
die er mu zu entwidtein 
braudt. Mnd wenn nun 
gleich gutwilig ift und ie 
trauen ın feinen Lehrer ie 
wohl begründet auf etwa 
Iihes hoffen und er wırl 
ein geheiligtes Kleincb ar 
feiner heiligiten Menicer 
traut ift“. Schon bieie 3 
uns einen tiefen Einbiict 
Befen des Meifters, der 



















































Serhendorf, Friedrich Seinrid) 


| Ofiilers Karl VIL., der ihn mit offenen 

men aufnahm. Und fo gefhah es 
kenn. das derfelbe Serendorf, der 
Pie wittigiten Verhandlungen, aud) jene 
Mit Maria Therefin’s pragmatifche 
Eanciion, der die Heere Raifer Karl'sVI. 
.pelührt, jept am der Epipe der Here des 
Roilerts Karl VII. land, die gegen 
Drferreicb zu Felde zogen. Zn feiner 
‚pruen Stellung entjepte 5. Münden und 
‚marf bie Ölterreichifhen Truppen nadı 
‚Böhmen zurüd. Da aber die von ben 
Branzoien zugefagte Unterflügung immer 
‚no ausblieb, verlor er bald bie errun- 
genen Vortheile, um fie von Neuem zu 
gerinnen, nadıbem 1744 zu Branffurt 
Bie Mebereinfunft mit Preußen zu Stande 
gebracht worden, worauf er Bapeın von 
beu Beinden fäuberte und bei Sönig nad) 
Wünden zurüdbradte. Nun legte vr 
aus eigenem Antriebe feine Stelle nieder, 
wirtte aber noh nah Karl’s VII. Tod 
heim Wbicluffe des Briedens zu Bühen, 
22. April 1745, mit, wobei er eine Ber- 
fohnung Bayerns und Deflerreihs zu 
Stande bradte. Nachdem ihm noc 
Rarer Branz (L) Stephan, Maria 
Thereiia's Gemal, die Befätigung 
aller Ghrenteßen ertheilt hatte, 309 er 
ib, bereits 72 Jahre alt, auf feine Be- 
ägung nad Meufelwig bei Wltenburg zu- 
th, um dafelbft fein Leben in Mube zu 
sefchließen. Aber noch follte ihm bieje 
dicht gegönnt fein. Im December 1758 
ieh ihn König Beiebric IL. unter ber Ber 
huldigung, baß er früher mit Defterreic) 
äinen fädlichen Briefmecfel unterhalten 
yabe, urpiöf aus ber Ruhe zu Meufel- 
vig durch eine Streifpatrouille aufgreifen 
nd den 82jährigen Greis nad) Magdı- 
aurg in’s Geiängniß abführen. Dort wurbe 
Sedendorf ein halbes Jahr gefangen 
zehalten und dann erft gegen den Bringen 
Rorizvon Anhalt-Dejan ausgewecfelt 


























Sechendorf, Äriedrid Heinrich 





=o hatte König Bricd- 
rich IL. ihm feinen Danf abgeftatter, für 
die energifhen Bemühungen, welche 
Sedendori im Auftrage des Kaifers 
Karl VI. angewendet, um für ben da 
maligen Kıonprinzen Briedrich von 
dem ergrimmten und zum Weußeufien ent- 
feolofienen Bater Sriedrih Wilhelml. 
Leben und Fıeibeit zu erbitten. Nadıdem 
Seendorf jene Breiheit erhalten, bi- 
gab er fi vorerfi nicht nach Meufelmig, 
fonbern, größerer Sicherheit wegen, zum 
Gemale jeiner Großnichte von Roten 
han nach Hentweineborf in Bıonfen. 
Im Jahre 1760 kehriv er aber nah 
Meufelwig zurüc, wo er noch drei Jabıe 
febte und bafelbft im hohen Breifenalter 
von 90 Jahren farb. Der Beldmarfall 
war im Jahre 1721, als er Reids-geid- 
gengmeiiter war, für fit) und feine Nach- 
fommen in den Reichsgrafenftand erhoben 
worden. Da er aber finderlos war, vr- 
tofh mit ihm bie gräflite Yınie. Die 
heutigen Orofen von Seddendorf haben 
bie Grafenwürde von baperiider Seite 
[Ü. d. Queen]. Seine Güter und fein . 
Vermögen hinterließ er den Söhnen fei- 
nes Bruders. Sein Leben hat nadı Acten- 
Rüden aus dem Arcive zu Oberbayern 
fein Neffe Iherefius [f. S. 269] aus- 
führfich befchrieben, aber eine nad Quel 
Ten, bie feither erfchloffen worden, meute 
Bearbeitung diefes in politifiter und 
mititärijcher Hinficht ungemein reichen. 
ja intereffanten Qebens, gäbe eben fo 
wichtige Refultote, als die Urbeit auch, 
miffenfhaftlicherfeits lohnenb märe 


und freigegeben 





Sedendorf,Aberdar (Tberehus Äreibert), 
Veriuch einer bensbeicreibung des Zelt: 
marichalls Grafen von Sedendorf, meilt 
aus ungebrudten Nacrisbten brarbeitet, 
A Theile (Reipyia 1792 u. f.. Yard, 80). — 
Heder CHeinrih Cornelius) Leben des tt 
Felomarihalls 8. d. Grafen von Sıtenderf 
Amferzam 1738, eur 180, 0). Ve: 
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Sedintäky, Sofeph 288 2 


keiner Gilbe gebacht. Seine Bemolin 
Marie geboıne Gräfin Haugmis. 
aus berfelben Bamilie, aus welcher bes 
© Grafen Mutter fammte, überlebte ihm 
Li iur um ein Zahrzehend. 





„BErfle (Wiener polit. Blatt) 1562, Pr. 51 
ab 83 im Feuilleton: „Aus balbvergangener 

+ Salt. IV. Hier bekomme man Minifer‘. Bor 
"Ban. Hug. Brantl. — Diefelbe 1865, 
"Me 70 im Srnilleton: „Dürft Wetternich und 
ie vormärzlie Breife. IV. Graf Seoinigto". 
Bon Sadroig Aus. Zranti [in vielen Jour- 
malen deb In umb Muslandes nahaedrudt]. 
.'— Defterreihifhe Zeitung (Biener 
jp.peit. Blatt) 1858, Nr. 218. — Bebfe 
U owarb‘ Dr), Defterreid's Hof und Abel 
1. @. (Hamburg, Hofmann und amp, 
@)B.X, 8.4 um 22 — Die 
mtrofe (Hamburg) 1858, Rr. 28: „Ur. 
Yanerungen an Bien" Yon 3. ®. Luier 
"fein Gbaraftergug aus dem Leben des Grafen, 
der, alle bie Araufamen Genfur-Bladere 
absrrehmet, ihn uns denn dad nod in 
einer anderen, tein menfblihen Form er. 
(einen fäbı]. — Goulifien-Bebeim- 
atffe aus der Künftlerwelt. Yom Berfailer 
der dunklen Beihichten aus Deilerreih und 
der „Hof: und Adelsgefchichten" (Wien 1869, 
R. von Waldheim. gr. 89), SZ 309 
„Warum baben Sie das nit gleich ge 
fast“? — Bremden-Blatt. Don Cu. 
Heine (Wien 4.) 1868, Rr. 175 vom 
+26. Juni, I. Beilage: „CR über CR Drigi 
nal-Efigge aus der Zeit Diniptn's; 
IT. Mus Gavaliers-Parole gehalten werden?" 
— lultrirtes Wiener Grtrablatt 
4872, Rr. 46 im Zeuilleton: „Wrinnerumgen 
„an Seolnipfg. Aufjrichnungen eines Anno 
dazumaligen“. — NRaifer (Ariedrid). 
Unter fünfyepn Zbeater- Direcioren. Bunte 
Bilder aus der Wiener Bühnenwelt (Wien 
Baldpeim 12%) 3. 20, 39, 30, 4. 
— Allgemeine Rufit-Zertung (Wien 
49). Redig. von Zerd. Zuib. VII. Jahry. 
(1848) Rr. 55: „Der Mönner-Belannorrein 
im der Billa Meitırnich”. Don Gernerth 
— Iheater-Zeitung. Don Abolik 
Bäuerie (Wien ar. 40) Imv ven 
A. Muguft . „Zwei preubifcpe Ibromexen und 
Gedinigto‘. — Wanderer (Wiener polit 
Blatt) 1860, Rr. 162 im Feuilleton: „Wraf 
Gedlnipto und die Gemmur“ [aus Gaitelli's 
„Remoiren*). — Dasieloe Bla tsos. Rot 









































u. f. im Beuilfete 
Raate. „I. Dert 
— Dasfelbe 
Aeuileton. „IT. 
aus dem Biener 
ten Kreife, in ı 
die Hauptrode | 
Tuichlaubt der 
man «8 redt ım 
nad unten maı 
der Großen, die 
einen Bolfen zu 
haben.) — Gait 
ven meineß Feben 
denes (Wien u 
Markgraf, 90) ? 
mißtg und die 5 





T. Par Gencalsgie 
Bertaigan auf ( 
leiten ihren Anta 
Familie der © 
teiber) ab. Tie 
Saul Kata. 
welcher die Vor 
berausforderte. 6 
ausrıb, beite a 
feinem Züriten 3 
worauf ibm B: 
feines Geiclcnt 
133 gegeben wı 
licper Misbraud 
wes, Doramı 
dormapr inie 
ländiide Gehir 
Worgana in wie 
Neicee, in die 
Lam zu Wileer 
den Zaden weit 
ieinem Werte 
i slezskyech 
und fhlehfheı 
Zeite 33, dat 
Hergone Ratıc 
ieier einen Zur 
der Dater con 
ober war. I 
tina, venteinig 
nenannt, vermält 
Nanıne Bere 
temanınde 3 
baren bar dien 
Bilde: „Der 
line Zuyeinen 
ww‘ 
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Tg.nerton. ZXZUIN. [Gror. 10. tnmır ieri 





















































echte Zlanfe führte, d | 
Zorgau aufgeben mußten. Ju pleite) 
Beife that er bei Wittenberg Äd ber 
"Br. Für dieie Warfenthatın user | Zechofer, Ihrreie (Zümgerim geb. 
müchtige, als tapfere General. in Wien um Bas Jatı 1846). Da fie 
er im der fedhsten Promation | Talent für die Mut zeigte, wurde fie 
som 22. December 1761) mit dem | frühzeitig in derielben unterridtet 
Mirterfeuje des Maria Ihersjien-Ordeng | al6 «8 daß Miter geftattete, wurde fie, da 
usgejeihnet. Vefonders geichiet im ; fi vine melobibte Stimme briah, ım Gh. 
Wortificationeweien verwendete ihn Zelt. | fanze ausgebildet. Oelangeichrerin 
wuorfball Daun bei allen wichtigen | Richter in Wien ertheilte ıhr Ben eriien 
Watäffen, tie in biefem Welbzuge alle | Unterricht, ben in ber folge der Breiei 
Befefiigungen und Berfhanzungen, fojfer in der Gelangsfunft Ariebric 
3.8. im Jahre 1761 jene des fächfifhen Schmidt vollendete. Im Sommer 
&ugebirges und 1762 jene auf dem Gu- 1866 erhielt fie einen Wuf als Rammer 
den. und Wolfsberge durch &. nadı deffen | Fängerm zur Groffürhin Helene von 
Entwürfen ausführen. Im Jahre 1773! Rubland, nat Anderen jur Hroßfürtim 
rüete ©. zum Dberft, bei Ausbruc des | DIga, da fie vorher Purch mehrere Vor 
baperifhen Cibfolgeftieges, 1778, zum | träge in Öffentlidien Konzerten. in melden 
Seneral-Major vor, in welcher Gigen. Nie fowohl ob der Schönheit ihrer 
fhaft er Vic-Gommondant von Olmüg | Stimme, mic der guten Schule allge: 





Zeqer. 
































wurde. Im Jahre 1789 erhielt er, zung | meinen Beifal fand. Dem größeren Pub- 
Feldmarkhall-Lieutenant befördert, das | Iicum bekannt geworben w- 


Am näd- 
Gommanbo von Pleb, wo er vier Jahre ! fien Jahr: folgte n:e Winladung. m 
fpäter fiarb. Im Jahre 1767 war ihm, | den berühmten, Sewanthaud-Goncerten“ 
ben Orbensflatuten gemäß, die Äreiherrn. | in Leipzig mitzumufen um welden fie, 











würde verliehen worden. wie die Kacfruit fi äußerte, durch 
Breiberrnkunds-Tiplom dio. 25. Mpıil |ibre „ausgicbige, Auberfti wehlkiingende 
1767. — Hirtenfeld (1, Ter Rihtie | Stimme* und den geutig belebten „Wor- 


Maria Iorrehen-Crden und feine Witalieder * vollitä x Bar 
(Bien 1851, Stnattondan. tm, 2. 12 | 08" voländigen Grfelg erjielte, Im 


na kis: mächflen Rabız 1BGR falugen die „Min: 
Wappen. Duastirter Schüd mit vers | bener Blätter“ einen vollen Onmnus an, 
fhnte. 4 und 4 in Gelb drei in Zeianael | nachdem die Rünfilerin in einem Goncette 


seehte fhmarıe Nolen; 2 und 5 in Blau ae : 
5 iben Aademi: aufgetreten 
ein Batber noldener auß ten Zbeilunnstinien | Tonnen Mabemiz auf 


berooricauender Adler. Seraihild: In | Mar um aus „Oberen“ bie grohe 
Etiber ein in ver Mine weik Durdbroenes | Urie „Ocean, Du Ungeheuer“ gelungen 
„rotbes Areuı Auf dem Schilde zuben Brei | hatte. Ihre glodenreine Sopranjtinne 


Zurnierbeime. Die Mtone te mittleren R w Kap 
eimes mäat ein fübernes Zeget; die dag | OENB? Iwei Detaven Umfang und fetägt 


reten wei mt ihren Sacıfen eimwärts ge. | Die Künftterin mit berjelben bas breige- 
fetrte goldene, jeder mit einer ihmargen Nofe | ftrihene C unb baß tiefe A an. Gs ver- 


beleate Aplerflügel; auß der Krone des Im | [autete, Die Künftlerin wolle fit der Over 

fen wääh ein gebatnlihter Arm, deifen Yand 

in ches Shmert hält. Die Deimderten | UTNdEN- 

fins Duraängig tete (hvatı finte Mau, | Zeliners Blätter für Arster Wunt und 

fänmtlnd mit Betz unzertent ilsenze Kun (en. fi Anl) 180 
wu 





























Seelmannı 


ı Drude. "Pie Titel feiner Schriften 
%b: „Minden Euröpähau, Asiäban 
» Ayrikäban vült, #s mostan eir 
2 Reudeknek Ordöknak tüköre 
mwagy rürid leiränn“, d. i. Spiegel ober 
are Befchreibung oller geweienen und 
et noch blühenden Stände und Drben 
a Guroro, Aien und Afrika (Rlaufen- 
äurg 1793, 80.) — „A Missziai hadi 
Nazt Amarikiban. Vigjitik hirom Sel- 
von.*, d. i. ber Haßziner Dfficier in Ume- 
na, Qufifpiel in drei Aufzügen (ebd. 
7a: „Vater es Aloysin, Fyy 
2 jötdk öt felcon.-, d. 1. Boler und 
Nopfie. Drama in fünf Aufzügen (Rarts- 
urg 8791, 8%): — „Aureliun zagy a’ 
agy lelkünignek nemen tusakoldst. 




















zomornjätkkör jlcon.“, d.i. Uurelius 
ber der Kaınpf der Großmuth. Trauer- 
ziel ım fügf Zufzügen (ebb., 80, 
füröf Essex. Szomornjütck üt frlro- 
daban*, d. i. Graf Gier. Traueripiel 
: fünf Aufjögen (ftaufenburg 0. 9.), 
t eine von Geelmann ausgeführte 
eberieung aus dem Deutichen, ber 
tame bes beutfi Dichters if. unbe 
ann. — „A Jlinister. Egy erzekeny 
tekötfelron.*, db. i. Ein Rinifter. Sen- 
mentales Drama in fünf Aufzügen (ebd. 
3.. 80). gleichfalls eine Weberiepung 
hne Angabe des Driginal-Autors; -- 
A tettetett beteg kisaszszony ragy u 
erek orpos. Vigjätck“, d.i. Die Kranke 
16 Veritellung ober die Izeffliche Mebdi- 
n. Yuüpiel von I. ©. Laudes, über 
gt von Seelmann (ebd. 1795, 8%.); 
- „iztoreunig. Vinjätikd.i. Die 



























ausarzenei. Yuit'piel (ebd. 179, 80); 
= „.lomanzi, Nzomurijütdk. *, bil: 
anzi. Traueripiel nah J. 9. Yaudes 
bb. 80.,, -— „anni «s Maudr- 





7e+.d.i. Fannı und Manteville. Schau- 
iel ebd. 179., 8%.). Yuds bat er eine 
fr, betitelt: „Myerwehrk hir 
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Scelos, Keufricd 


rättya, d. i. Der Kinberfreund, nadı 
Beibe, in zwei Bänden (Rlaufenburg 
und Hermannjtadt 1794). herausgegeben. 
Ueber bie fonfigen Yebeneverhältniife 
Seelmann's ift nichts befannt. 






ae Frau 
"sopronii 1700 





comils Sade 
Siem, 82) Pars U, p 
Seelod, Bottiried (Yandijbaftt- 
maler, geb. zu Bogen in Zırol im 
Zahre 1832). Ein Nünfiler, defen Leben 
fat gänzlich in feinen zahlloien Arbeiten 
aufgeht. Seine Kunfiludien machte vr 
auvörderft an ber Afabemie der bildenden 
Künfe in Wien und vollendete fie auf 
Reifen in feinem Baterlande und in Ata- 
lien, wo bie am landicaftlicen Reizen 
fo reihe Natur feine Yehrmeifterin war. 
Gr lithographirt und zeichnet jene Land 
ihaiten, die er mit fünfileriibem Blide 
zu wählen verfteht, mit Bleiftift, in Zuich 
ober malt fie in Del, mit Vorliebe aber 
führt er Aquarelle aus, welce ihrer fal- 
tigen und naturwahren Behandlung 
wegen jehr gefucht ind. Seit dem Jahre 
1853 lelt er im öfterreichifcben Runft- 
vereine, fpäter auch in anderem Husitel- 
lungen aus. Hier folgt cine Meberficht 
feiner öffentlich ausgefieilten Bilder, Bei 
ben nicht in Del gemalten Bildern ıfl die 
Art der Ausiührung (Bteififtzeichnung, 
Tuich, Lithographie u. 1. m.) beionders 
angemerkt. Ju den Monats. 
gen des öflerreichtichen Runitvereins wa- 
ten in dronologifber Bolge zu fehen: 
1853, im Jänner: „Schlussuine Pessls in 
Füdtirol®, Agu. (25 A.) - 
„Fhlossroine Morkeistern in Fädtirol*, 



















139 A); — „Banrrayans dri Bolten”, Ayır. 
13 »11.); — im März: „ Shlussiehr Nızlians. 
genanat dir „Manltasch“ 17 Südtirol“, Yqır. 
rn); — im Anril: „Die Kothwand ber 


Kater ın Brlaitrt Yan, -- Baı- 
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Zeidl, Johann Gabriel 350 
felbft im ibrer namen Unbebolfenbrit vw 
Rammelpden Raturlauten reitet. Ich babe 
niät Die Siederblcher ©.'% gar Hand, es Mlingt 
mir aber eine Dialefiftropbe in den Dbren, 
die ih ar Gbaratterifit der Gattung ber- 
feden wi: „Wär d’Öredl a Met | nd 
*6 Bürfhl a Hirkal, | &o wär fAler der 
ange Wald | BoT Hiefhl dald*. Wären Ber- 
gleiche übertaupt flattbaft, (0 möchte ich 
baupten, das die Deflerreider mit Ctely 
bammer ihren Robert Burns babeı 
gleich hinter dem Branı von Biefenham 
aber Arbt Seidel und miegt um einen 
wollen Gentner jchiwerer, alß bie al6 Wolle. 
dichter viel verrufenen Gaftelli, Kirk 
beim und mebrere Mndere, die fih gerne 
mit gränen Hofenträgern und rotben Beufl- 
lag abconterfeien laffen. Ich ibe im 
kurgen Zügen gngedeutet gu haben, dab 
Deftrrreih ein Recht bat, einem Dichter von 
der Begabung ©.'6 die Chre zu ermelfen; 
und «6 iR bei dem flingenden Ramen, den 
ex aud) In Deutfeland bat, nicht zu befücih« 
ten, daß man uns den Mormurf machen 
werde, mir treiben eitel @öpendlenft mit 
feren beimatlihen Rotabilitäten. Im Hin- 




































Zeidl, Johann Gabriel 


bilde auf feine fiteranfche Erelung 
deutihen Barnab (trieb Rordmann 
mittelbar nad Geidl's Wbieben: „Ir 
neben 3. R. Vogt zu ben populär 
Bocten In Defterreic. und viele feiner &i: 
And in den Gingieifen bervorraamnder or 
Mund deb Volkes üderaegan 
fein rühmtihes ortie 
wenn felbf feln Rame In deutichen Piero 
f&ichten nicht verzeichnet wäre. Man me 
aber aud im fogenannten „ 
Öfterreihihen Dicter gewabr, und fi 
„Bifolien® jäblen au den amderfeienen ! 
dichtfammmlungen. Was 3. 8. Geibt 

dem Relde der Dialeftblchtung beroorbrat 
bat den wärzigen Duft der Mipennater, ı 
ber er Ab bei einem längeren Mufeatbe 
in Gteiermart die Etimmung dafür de 
Was feine Brofa dat vornehmen 6 
vaßter, und feine movelliRıfchen Beriade » 
Graäblungen find künftlerif& peralieden » 
feffeln dur& richtige Gbarakterifiit wm ı 
figen Inhalt. Gr war Giner ver Bi 
in Defterrei, und fein Gedädtnib vi 
geehrt zu werden“, 
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